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Die Bausteine für eine optimale ADHS-Therapie.
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Medikinet® 5 mg, 10 mg, 20 mg. Wirkst.: Methylphenidathydrochlorid (MPH). Zus.setzg.: 1 Tabl. enthält: MPH 5 mg/10 mg/20 mg. Sonst. Best.teile: Mikrokristall. Cellul., vor-
verkleist. Stärke (Mais), Ca-hydrogenphos.-Dihydrat, Lactose-Monohydr., Mg-Stearat. Medikinet® retard 5 mg, 10 mg, 20 mg, 30 mg, 40 mg, 50 mg, 60 mg. Wirkst.: MPH.
Zus.setzg.: 1 Hartkps. enthält MPH 5 mg/10 mg/20 mg/30 mg/40 mg/50 mg/60 mg. Sonst. Best.teile: Kps.inhalt: Sucrose, Maisstärke, Methacrylsäure-Ethylacrylat-Copolymer,
Talkum, Triethylcitrat, Poly(vinylalkoh.), Macrogol 3350, Polysorbat 80, Na-hydroxid, Na-dodecylsulf., Simeticon, hochdispers. Si-dioxid, Methylcellul., Sorbinsäure, Indigocarmin-Al-
salz. Kps.hülle: Gelatine, Ti-dioxid, Na-dodecylsulf., ger. Wasser; zusätzl. b. 10 mg u. 20 mg: Erythrosin, Patentblau V; bei 30 mg, 40 mg, 50 mg, 60 mg: Erythrosin, Fe(II,III)-oxid,
Indigocarmin. Anw.: Im Rahmen einer therap. Ges.strat. zur Behandl. v. Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitäts-Störungen (ADHS) bei Kindern ab 6 J., wenn sich and. therapeut.
Maßn. allein als unzureichend erwiesen haben. Die Behandl. muss unter Aufsicht eines Spezialisten für Verhaltensstörungen bei Kindern begonnen werden. Die Diagn. sollte anhand
d. DSM-IV Krit. o. der Richtl. in ICD-10 gest. werden u. auf einer vollst. Anamn. u. Unters. d. Pat. basieren. Die Diagn. darf sich nicht allein auf das Vorhandens. eines o. mehrerer
Sympt. stützen. Gegenanz.: Überempfindlichkeit gg. den Wirkst. o. einen der sonst. Bestandt.; Glaukom; Phäochromozytom; während od. inn. v. mind. 14 Tagen n. Einn. v. MAO-
Hemmern; Hyperthyreose o. Thyreotoxikose; Diagn. o. Anamn. v. schw. Depr., Anorexia nerv./anorekt. Störg., Suizidneig., psychot. Sympt., schw. affekt. Störg., Manie, Schizophr.;
psychopath./Borderline-Pers.k.störg.; Diagn. o. Anamn. v. schw. u. episod. (Typ I) bipol. affekt. Störg.; vorbest. Herz-Kreislauferkr. einschl. schw. Hypertonie, Herzinsuffizienz, art. Ver-
schlusskrankh., Angina pec., hämodyn. signifik., angeb. Herzfehler, Kardiomyopathien, Myokardinf., Arrhythmien u. Kanalopathien; vorbest. zerebrovaskul. Erkrank.; (zusätzl. b. 
Medikinet® retard: bek. ausgepr. Anazidität d. Magens mit pH-Wert > 5,5, bei H2-Rezeptorenblocker- o. Antazidatherapie). Nebenw.: Sehr häufig: Schlaflosigk., Nervos., Kopfschm.
Häufig: Nasopharyng.; Anorexie, vermin. Appetit, mäßig verr. Gewichts- u. Größenzunahme b. läng. Anw. b. Kindern; Affektlabil., Aggression, Unruhe, Angst, Depression, Reizbark.,
anorm. Verh.; Schwindel, Dyskinesie, psychomot. Hyperakt., Schläfrigk.; Arrhythmie, Tachykardie, Palpitationen; Hypertonie; Husten, Rachen- u. Kehlkopfschm.; Bauchschm., Durchfall,
Übelkeit, Magenbeschw. u. Erbrechen; Mundtrockenh.; Haarausfall, Pruritus, Hautausschl., Urtikaria; Arthralgie; Fieber; Veränd. v. Blutdr. u. Herzfreq., Gewichtsabnahme. Gelegentlich:
Überempf.keitsreakt. wie angioneurot. Ödem, anaphylakt. Reakt., Ohrschwellung, bullöse u. exfol. Hauterkrank., Juckreiz, Eruptionen; psychot. Störg.; akust., opt. u. takt. Halluzi-
nationen; Wut, Suizidgedank., Stimmungsänd. u.  schwankungen, Rastlosigk., Weinerlichk.; Tics, Verschlimmer. best. Tics o. Tourette Syndrom, erh. Wachheit, Schlafstörg.; Sedierung,
Tremor; Diplopie, verschw. Sehen; Thoraxschm.; Dyspnoe; Verstopfung; Anstieg v. Leberenzym.; Myalgie, Muskelzucken, Hämaturie, Müdigk., Herzgeräusche. Selten: Manie, Orient.lo-
sigk., Libidostörg., Schwierigk. b. d. Augenakkomodat., Mydriasis, Sehstörg., Angina pec., Hyperhidrosis, makul. Hautausschl., Erythem.; Gynäkomastie, Menstruationsstörg, vermind.
Libido. Sehr selten: Anämie, Leukopenie, Thrombozytopenie, thrombozytop. Purpura; Suizidvers. (einschl. vollend. Suizid), vorüberg. depr. Verstimmung, anorm. Denken, Apathie, 
stereotype Verh.weisen, Überfokussierung; Krampfanf., choreo-athetoide Beweg., revers. ischäm. neurol. Defizit, Fälle v. schwach dokument. MNS; Herzstillst., Myokardinf.; zerebr.
Arteriitis u./o. Hirngef.verschl.; periphere Kälte, Raynaud-Phänom.; gestört. Leberfunkt., einschl. hepat. Koma; Erythema multif., exfoliat. Dermatitis, fix. AM-Exanthem; Muskelkrämpfe,
plötzl. Herztod; erhöhte alkal. Phosphatase u. erh. Bilirubin im Blut; red. Thromboz. zahl, anorm. Zahl d. weißen Blutkörp. Nicht bek.: Panzytopenie; Wahnvorstellungen, Denkstörg.,
Verwirrth.zust., Abhängigkeit, Logorrhoe; zerebrovaskul. Erkrank. (einschl. Vaskulitis, Hirnblut., Schlaganf., zerebr. Arteriitis, Hirngef. verschl.), Grand-Mal-Anf.,
Migräne; supra-ventrikul. Tachyk., Bradykardie, ventrikul. Extrasyst., Extrasyst.; trockene Haut; erektile Dysfunktion, Priapismus, verstärkte Erektion und Dauer-
erektion; Thoraxbeschwerden, Hyperpyrexie. Warnhinw.: Enthält Lactose (Tabl.) u. Sucrose (Kps.). Verschreibungspflichtig. Weit. Hinw. s. Fachinfo. Stand d.
Inform.: 01/2017. MEDICE Arzneimittel Pütter GmbH & Co. KG, 58638 Iserlohn. www.medikinet.de, www.adhs-infoportal.de
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Fortbildung für Medizinische Fachangestellte 13. April 2019

Vorträge und Seminare  
für Medizinische Fachangestellte

08.15 Uhr	 Anmeldung und Besuch der Fachausstellung

08.55 – 09.05 Uhr	 Begrüßung  
	Heino Skopnik, Worms und Christoph von Buch, Bad Kreuznach

	 Moderation  
Hans Werner Wolf, Mainz, Christoph von Buch, Bad Kreuznach 
und Heino Skopnik, Worms

09.05 – 09.50 Uhr	 Können wir unsere Kinder nicht mehr erziehen? 
	Michael Huss, Mainz

09.50 – 10.00 Uhr	 Diskussion

10.00 – 10.30 Uhr	 Kaffeepause/Besuch der Fachausstellung

	 Gruppe A

10.30 – 12.30 Uhr	 Notfälle bei Kindern mit praktischen Übungen  
	Karlheinz Pfaff, Heiko König, Mannheim und Frank Heitz, Worms

12.30 – 13.40 Uhr	 Mittagspause/Besuch der Fachausstellung

13.40 – 15.20 Uhr	 Konfrontation als Geschenk 
	Olaf Schmelzer, Berlin

15.20 – 15.50 Uhr	 Kaffeepause/Besuch der Fachausstellung

15.50 – 17.30 Uhr	 Patienten brauchen Führung 
	Dietmar Karweina, Overath

17.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung
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Fortbildung für Medizinische Fachangestellte 13. April 2019

	 Gruppe B

10.30 – 12.10 Uhr	 Patienten brauchen Führung 
	Dietmar Karweina, Overath

12.10 – 13.20 Uhr	 Mittagspause/Besuch der Fachausstellung

13.20 – 15.20 Uhr	 Notfälle bei Kindern mit praktischen Übungen 
	Karlheinz Pfaff, Heiko König, Mannheim und Frank Heitz, Worms

15.20 – 15.50 Uhr	 Kaffeepause/Besuch der Fachausstellung

15.50 – 17.30 Uhr	 Konfrontation als Geschenk 
Olaf Schmelzer, Berlin

17.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung
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Rahmenprogramm & Veranstaltungen

Eröffnungsabend 12. April 2019
20.00 Uhr 		 Kulinarisches aus eigener Hand mit Andreas Heß  
	 ab 16.00 Uhr kann mit angefasst werden

Haus der Küchen,  
Auf dem Sand 4,  
67547 Worms, 
Unkostenbeitrag:  
30 E/Person inkl. MwSt.

Wenn Sie und Ihre Begleiter Zeit finden sich Worms anzusehen:

Stadtführung:		 Samstag ab 10.30 Uhr, Treffpunkt: Dom, Südportal

Kirchen und 	 Dom St. Peter, Andreasstraße 
Sehenswertes:	 Samstag 9.00 – 18.00 Uhr, Führung Samstag 14.00 Uhr 
		 Treffpunkt Südportal

	 	Synagoge, Judengasse 
		 Samstag 10.00 – 12.30 und 13.30 – 17.00 Uhr

		 St.-Paulus-Kirche, Paulusstraße, Samstag 9.00 – 18.00 Uhr

		 Alter Judenfriedhof „Heiliger Sand“, Andreasstraße 
		 tagsüber geöffnet

	 	Lutherdenkmal am Lutherplatz

	 	Martinspforte in der Friedrichstraße

	 	St. Martin am Ludwigsplatz

		 Wehrhafte Stadtmauer
Museen:	 	Jüdisches Museum „Raschi-Haus“, Judengasse 
		 Samstag 10.00 – 12.30 und 13.30 – 17.00 Uhr

	 	Kunstsammlung Heylshof und Park, Stephansgasse 
		 Samstag 11.00 – 17.00 Uhr

	 	Museum im Andreasstift, Willy-Brandt-Ring 
		 Samstag 10.00 – 17.00 Uhr

	 	Nibelungenmuseum, Fischerpförtchen  
		 Samstag 10.00 – 17.00 Uhr

Weitere Information unter www.worms.de/touristinfo



Sorgen
 Sie vor!

1 Epid Bull 34/2018, Robert Koch-Institut; G Grundimmunisierung (in bis zu 4 Teilimpfungen G1 – G4); A Auffrischungsimpfung; N  Nachholimpfung (Grund immunisierung 
aller noch nicht Geimpften bzw. Komplettierung einer unvollständigen Impfserie); a Frühgeborene erhalten eine zusätzliche Impfstoff dosis im Alter von 3  Monaten, 
d. h. insgesamt 4 Dosen.; b Die 1. Impfung sollte bereits ab dem Alter von 6 Wochen erfolgen, je nach verwendetem Impfstoff sind 2 bzw. 3 Dosen im 
Abstand von mindestens 4 Wochen erforderlich.; c Bei Anwendung eines monovalenten Impfstoffes kann diese Dosis entfallen.; d Standardimpfung für 
Mädchen und Jungen im Alter von 9 – 13 bzw. 9 – 14 Jahren (je nach verwendetem Impfstoff) mit 2 Dosen im Abstand von 6 Monaten, bei Nachholimp-
fung und Vervollständigung der Impfserie im Alter > 13 bzw. > 14  Jahren oder bei einem Impfabstand von < 6 Monaten zwischen 1. und 2. Dosis ist eine 
3. Dosis erforderlich (Fachinformation beachten). www.pfizerpro.de

www.wirfuersimpfen.de

Sie als Eltern sollten kurz nach der  Geburt die Vorsorgemaßnahmen Ihres Nachwuchses planen: Hierzu zählen die 
 U-Untersuchungen beim Kinder- und Jugendarzt sowie die  empfohlenen Impfungen der  Ständigen  Impfkommission 
(STIKO) des Robert Koch-Instituts.1 

Sorgen Sie vor und stärken Sie Ihr Kind für das Leben.

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin über mögliche  Vorsorgemaßnahmen.

Das erste Lächeln, der erste Schritt – im ersten Lebensjahr 
passiert so viel! 

Grundimmunisiert bis zum 12. Lebensmonat 
gegen Pneumokokken.
Das schönste Geschenk ist Gesundheit!

Das Geschenk 
zum 1.  Geburtstag

Impfung
in Wochen in Monaten in Jahren

6 2 3 4 11 – 14 15 – 23 2 – 4 5 – 6 9 – 14 15 – 17

Tetanus G1 G2 G3 G4 N N A1 A2

Diphtherie G1 G2 G3 G4 N N A1 A2

Pertussis G1 G2 G3 G4 N N A1 A2

Hib
H. influenzae Typ b G1 G2c G3 G4 N N

Poliomyelitis G1 G2c G3 G4 N N A1

Hepatitis B G1 G2c G3 G4 N N

Pneumokokkena G1 G2 G3 N

Rotaviren G1b G2 (G3)

Meningokokken-C G1  
(ab 12 Monaten) N

Masern G1 G2 N

Mumps, Röteln G1 G2 N

Varizellen G1 G2 N

HPV 
Humane Papillomviren G1d      G2d Nd

Ziel erreicht mit der  3. Impfung bis zum1. Geburtstag

1

Alter

Prevenar_1811_Anzeige_Laien_A5_PRINT.indd   1 04.12.18   13:05
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Allgemeine Hinweise

Veranstalter	 Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte e. V. 
	 Landesverbände Rheinland-Pfalz und Saarland

Tagungsleiter	 Prof. Dr. med. Heino Skopnik, Klinik für Kinder- u. Jugendmedizin,  
	 Klinikum Worms gGmbH, Gabriel-von-Seidl-Str. 81, 67550 Worms 
	 Tel.: 0 62 41/501-36 00, Fax: 0 62 41/501-36 99 
	 E-Mail: heino.skopnik@klinikum-worms.de
	 Dr. med. Christoph v. Buch, Diakonie Krankenhaus kreuznacher 
	 diakonie, Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin, Ringstr 64, 
	 55543 Bad Kreuznach, Tel.: 0671/6052010, Fax: 0671/6052016, 
	 buchch@kreuznacherdiakonie.de

Tagungsort	 Hochschule Worms, Erenburgerstr. 19, 67549 Worms 
	 Tel.: 0 62 41/509-239

Tagungsbüro	 Samstag, 13. April 2019, 08.15 – 18.30 Uhr

Technische	 CongressCompany Jaenisch GmbH 
Organisation/	 Bellmannstr. 1, 22607 Hamburg 
Teilnehmerverwaltung	 Tel.: 040/721 30 53, Fax: 040/721 30 55 
	 E-mail: CCJ.Hamburg@t-online.de

Wahrung der 	 Alle Referenten des Kongresses haben sich verpflichtet, die  
Unabhängigkeit 	 Vorgaben aus den Bestimmungen zur „Wahrung der ärztlichen  
	 Unabhängigkeit bei der Zusammenarbeit mit Dritten“ zu erfüllen. 
	 (www.bundesaerztekammer.de/30/Berufsordnung/11/ 
	 Zusammenarbeit.html)

Teilnehmergebühr	 	 bis 13.03.19	 ab 14.03.19
	 Mitglieder des BVKJ e. V.	 90,00 1	 110,00 1

Nichtmitglieder	 150,00 1	 170,00 1
Arzt/Ärztin in Weiterbildung* MG	   45,00 1�   65,00 1
Arzt/Ärztin in Weiterbildung* NM	   65,00 1�   85,00 1
Med. Fachangestellte	
AG MG BVKJ	   45,00 1	   55,00 1
Med. Fachangestellte	
AG NM BVKJ	   65,00 1	   75,00 1
Studenten (Fachrichtung Medizin)*	 frei
Eröffnungsabend pro Person	 30,00 1 (incl. MwSt.)

	 Die Teilnahmegebühr zur wiss. Veranstaltung ist gem. § 4 Abs. 22 	UStG steuerfrei.

	� *Die Tarife gelten nur in Verbindung mit einem Nachweis, der der Anmeldung  
beigefügt werden muss.
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Allgemeine Hinweise

Anmeldung	 Bitte verwenden Sie den beigefügten Anmeldebogen und senden 
Sie für jede/n Teilnehmer/-in ein Anmeldeformular an die 
CCJ GmbH zurück.

Seminare	 Sie können jeweils 3 Seminare belegen. Die Reihenfolge der Be-
für Ärzte	 arbeitung der entsprechenden Seminarwünsche richtet sich nach 

dem Zeitpunkt des Posteingangs. Die Seminargebühr ist in der 
Tagungsgebühr enthalten. 

Anmeldebestätigung /	 Die Anmeldung zur Veranstaltung ist verbindlich. Nach Anmel- 
Kongressunterlagen /	 dung erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung und Rechnung. 
Bezahlung	 Bitte überweisen Sie den Rechnungsbetrag nach Rechnungsein- 
	 gang auf das in der Rechnung genannte Konto. 
	 Bitte beachten Sie, dass die Zahlung der Teilnahmegebühr auf 

jeden Fall vor Beginn der Veranstaltung erfolgen muss. Wenn 
eine Zahlung vor Ort vorgenommen wird (vor Veranstaltungsbe-
ginn) kann diese ausschließlich in bar erfolgen. Ihr Namensschild 
sowie ggf. bestellte Karten für das Rahmenprogramm werden 
Ihnen nach Zahlungseingang ca. 2 Wochen vor Kongressbeginn 
an die von Ihnen angegebene Anschrift gesandt.

Stornierung	 Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 13. März 2019 wird der 
Betrag abzüglich einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von 20 %  
(Mindestabzug 8,50 )) zurückgezahlt. Nach diesem Datum kann 
eine Rückerstattung nicht mehr erfolgen. Die Stornierung muss in 
jedem Fall schriftlich erfolgen.  
Bitte haben Sie Verständnis, dass Sie bei Stornierung nach dem 
13. März 2019 oder Nichterscheinen und nicht erfolgter vorheriger 
Bezahlung eine Rechnung in Höhe der Tagungsgebühr erhalten.

Teilnahmebestätigung	 Ihre Teilnahmebestätigung erhalten Sie vor Ort am Tagungsbüro. 
Bitte holen Sie diese am Veranstaltungstag ab. Evtl. Nachsendun-
gen erfolgen nur auf Nachfrage und sind kostenpflichtig.

Zertifizierung	 Die Veranstaltung ist bei der Bezirksärztekammer Rheinhessen zur 
Zertifizierung beantragt.

Rahmenprogramm 	 Eine Voranmeldung zusammen mit der Kongressanmeldung ist 
erwünscht. Die Plätze sind begrenzt. Gebuchte Rahmenprogramm-
punkte sind verbindlich und von der Rückgabe ausgeschlossen.
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Anfahrtskizze / StadtplanAllgemeine Hinweise/Anfahrtbeschreibung

Fachausstellung	 Während der Tagung findet eine begleitende Fachausstellung 
statt, mit deren Besuch Sie den ausstellenden Firmen für 
ihre Unterstützung der Veranstaltung danken. Wir bitten 
um intensiven Besuch der Ausstellung. Ein aktuelles 
Ausstellerverzeichnis wird vor Ort veröffentlicht.

Unterkunft 	 Über die Tourist-Information in Worms können Sie unter dem 
nachstehenden Link Ihre Übernachtungswünsche angeben. 
http://www.worms.de/de/tourismus/uebernachten

Haftung	 Der Veranstalter und die Kongressorganisation treten in jedem 
Falle nur als Vermittler auf und haften nicht für Verluste, Unfälle 
oder Schäden an Personen und Sachen, gleich welchen Ursprungs. 

Programmänderungen 	 Wir behalten uns Programmänderungen vor.
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AnfahrtbeschreibungAllgemeine Hinweise/Anfahrtbeschreibung

... von den rechtsrheinischen Autobahnen A 67, bzw. A 5 (Basel – Frankfurt):  
A 67 Abfahrt Lorsch / Worms, auf B47 in Richtung Worms A 5 Abfahrt Bensheim / Worms,  
auf B47 in Richtung Worms: 

•	 nach der Rheinbrücke an der Ampel geradeaus einordnen und an der nächsten Ampel der nach 
links abknickenden Vorfahrtsstraße folgen 

•	 an der nächsten Ampel rechts abbiegen in die Petersstraße
•	 an der übernächsten Ampel am Rathausplatz links abbiegen
•	 an der folgenden Ampel rechts abbiegen (Andreasstraße)
•	 am folgenden Kreisel geradeaus fahren (zweite Ausfahrt)
•	 am nächsten Kreisel geradeaus fahren (zweite Ausfahrt)
•	 am nächsten Kreisel rechts abfahren (erste Ausfahrt)
•	 geradeaus fahren, nach der nächsten Kreuzung können Sie auf der rechten Seite auf dem großen 

Parkplatz der Hochschule parken
•	 um zum Campus der Hochschule zu gelangen, gehen Sie vom Parkplatz kommend nach links und 

überqueren die folgende Kreuzung, rechter Hand liegt das Hochschulgebäude

... von der linksrheinischen Autobahn A 61 (Koblenz – Ludwigshafen): Abfahrt Worms-Zentrum

•	 in Worms am 1. Kreisel links abbiegen (3. Ausfahrt)
•	 am nächsten Kreisel geradeaus fahren (2. Ausfahrt)
•	 am nächsten Kreisel links fahren (3. Ausfahrt)
•	 am nächsten Kreisel rechts abfahren (1. Ausfahrt)
•	 geradeaus fahren, nach der nächsten Kreuzung können Sie auf der rechten Seite auf dem großen 

Parkplatz der Hochschule parken
•	 um zum Campus der Hochschule zu gelangen, gehen Sie vom Parkplatz kommend nach links und 

überqueren die folgende Kreuzung, rechter Hand liegt das Hochschulgebäude

... vom Hauptbahnhof Worms: 

•	 Bus Nr. 401 in Richtung Pfiffligheim bis Haltestelle „Sebastian-Münster-Straße“ 
•	 oder ca. 20 Minuten Fußweg:  
•	 wenn Sie aus dem Hbf kommen, nach rechts durch die Bahnhofstraße gehen 
•	 am Cafe „Ohne Gleichen“ die Treppe hinauf auf die Friedrich-Ebert-Straße gehen. Dort nach rechts 

in Richtung stadtauswärts gehen  
•	 immer geradeaus gehen bis zur Ampelkreuzung Friedrich-Ebert-Straße/Erenburgerstr. (an der Ecke 

befindet sich eine ADAC-Filiale).  
•	 an dieser Kreuzung links in die Erenburgerstraße gehen  
•	 auf der rechten Seite sehen sie dann nach 100 Metern die Verwaltungsgebäude der Fachhoch-

schule (zwei rote Klinkerbauten)  
•	 weiter geradeaus über die Kreuzung Erenburgerstraße/Hochheimer Straße. So erreichen Sie dann 

den Campus 
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Referentenverzeichnis

Dr. med. 	 Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, 
Andrea Arnoldy	 Pädiatrische Gastroenterologie
	 Klinikum Worms gGmbH
	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Worms
	 Gabriel-von-Seidl-Str. 81, 67550 Worms
	 paediatrie@klinikum-worms.de

Priv.-Doz. Dr. med. 	 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Martin Bald	 Klinikum Stuttgart
	 Pädiatrie 2, Olgahospital
	 Kriegsbergstr. 62, 70174 Stuttgart
	 m.bald@klinikum-stuttgart.de

Dr. med. 	 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Christoph von Buch	 Diakonie Krankenhauses kreuznacher diakonie
	 Ringstr 64, 55543 Bad Kreuznach
	 buchch@kreuznacherdiakonie.de

Dr. med. 	 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Marcus Dahlheim	 Collinistraße 11, 68161 Mannheim
	 dahlheim@kinderlunge.de

Julia Grothaus	 Fachärztin für Haut- und Geschlechtskrankheiten
	 Fachbereich Pädiatrische Dermatologie und Allergologie
	 Auf der Bult 
	 Kinder- und Jugendkrankenhaus 
	 Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover

Frank Heitz	 Notfallsanitäter
	 ASB Worms
	 Dr.-Illert-Str. 51, 67549 Worms

Prof. Dr. med. 	 Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie
Dipl.-Psych. 	 Universitätsmedizin der Johannes-Gutenberg-Universität
Michael Huss	 Langenbeckstr. 1, 55131 Mainz
	 m.huss@rfk.landeskrankenhaus.de

Dr. med. 	 Facharzt für Orthopädie
Jochen Jung	 Orthopädie Diakonie Krankenhaus
	 Ringstraße 64, 55543 Bad Kreuznach
	 orthopaedie@kreuznacherdiakonie.de
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Referentenverzeichnis

Dietmar Karweina	 Kommunikationstrainer 
Im Höhngesgarten 9, 5 1491 Overath 
info@karweina.de

Prof. Dr. med. 	 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Markus Knuf	 HSK Dr. Horst Schmidt Kliniken
	 Klinik für Kinder und Jugendliche
	 Ludwig-Erhard-Straße 100, 65199 Wiesbaden
	 markus.knuf@hsk-wiesbaden.de

Heiko König		 Notfallsanitäter, Fachkrankenpfleger
		 ASB Baden-Württemberg e. V. 
	 Franz-Anton Mai-Schule, Landesschule
	 Edisonstr. 8, 68309 Mannheim
	 pfaff@f-a-mai-schule.de

Dr. med. 		 Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin
Sigrid Kruse	 Kinderklinik und Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinder-

spital
	 Lindwurmstr. 4, 80337 München
	 Sigrid.Kruse@med.uni-muenchen.de

Dr. med. 		 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Lothar Maurer	 Welschgasse 39, 67227 Frankenthal
	 Dr.L.Maurer@t-online.de

Dr. med. 		 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, 
Frank Nöh	 Neonatologie, päd. Pneumologie
	 Klinikum Worms gGmbH
	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Worms
	 Gabriel-von-Seidl-Str. 81, 67550 Worms
	 paediatrie@klinikum-worms.de

Karlheinz Pfaff	 Notfallsanitäter
	 ASB Baden-Württemberg e. V. 
	 Franz-Anton Mai-Schule, Landesschule
	 Edisonstr. 8, 68309 Mannheim
	 pfaff@f-a-mai-schule.de
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Referentenverzeichnis

Dr. med. 	 Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie
Brigitte Pollitt	 Fachärztin für Psychiatrie – Psychotherapie
	 Johanniter GmbH
	 Johanniter-Zentrum für Kinder- und Jugendpsychiatrie
	 Am Carmen-Sylva-Garten 6-10, 56564 Neuwied
	 Brigitte.Pollitt@nr.johanniter-kliniken.de

Prof. Dr. med. 	 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Heino Skopnik	 Klinikum Worms gGmbH
	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Worms
	 Gabriel-von-Seidl-Str. 81, 67550 Worms
	 paediatrie@klinikum-worms.de

Olaf Schmelzer	 Konfliktmanager
	 Schillerstr. 78, 13158 Berlin
	 olafschmelzer@konflikt.de

Dr. med. 		 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, 
Christian Steuber	 Kindergastroenterologie, Psychotherapie
	 Georg-Gleistein-Str. 93,28757 Bremen
	 chsteuber@me.com

Karl Stiller	 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin 
	Talstr. 23, 66424 Homburg 
karl.stiller@gmx.de

Dr. med. 	 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Hans-Werner Wolf	 Hauptstr. 144, 55120 Mainz
	 h.w.wolf@t-online.de

Prof. Dr. med. 	 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Michael Zemlin	 Universitätsklinikum des Saarlandes
	 Klinik für Allgemeine Pädiatrie und Neonatologie
	 Kirrberger Straße 100
	 66421 Homburg
	 michael.zemlin@uks.eu
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Unser Meningokokken-Portfolio. Vielseitig wie Ihre Patienten.

Gegen Meningokokken impfen.
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Nimenrix® - Pulver und Lösungsmittel zur Herstellung einer Injektionslösung in einer Fertigspritze; Meningokokken-Gruppen A, C, W-135 und Y-Kon-
jugatimpfstoff; Zusammensetzung: Wirkstoffe: Nach Rekonstitution enth. 1 Dosis (0,5 ml): Neisseria-meningitidis-Polysaccharid d. Gruppen A, C, W-135, Y, 
je 5 µg, jeweils konjugiert an Tetanustoxoid-Trägerprotein, 44 µg. Sonst. Bestandteile: Saccharose, Trometamol, Natriumchlorid, Wasser f. Inj.-zwecke. Anwen-
dungsgebiete: Aktive Immunisier. v. Pers. ab 6 Wochen gg. invasive Meningokokkenerkrank., verursacht durch Neisseria meningitidis d. Gruppen A, C, W-135 
u. Y.  Gegenanzeigen: Überempfi ndlichk. gg. d. Wirkstoffe od. e. d. sonst. Bestandteile. Nicht intravasal, intradermal od. subkutan injiz. Nebenwirkungen: 
Sehr häufi g: Appetitlosigk.; Reizbark.; Schläfrigk., Kopfschm., Fieber, Müdigk., Schwell.  a. d. Inj.-stelle, Schmerzen  a. d. Inj.-stelle, Rötung a. d. Inj.-stelle. 
Häufi g: Durchfall, Erbr., Übelk.; Hämatom a. d. Inj.-stelle. Gelegentlich: Schlafl osigk., Schreien; Hypästhesien, Schwindel; Pruritus, Hautausschlag; Myalgie, 
Schmerzen i. d. Extremitäten; Unwohlsein, Verhärt. a. d. Inj.-stelle, Pruritus a. d. Inj.-stelle, Wärme a. d. Inj.-stelle, Schmerzunempfi ndlichk. a. d. Inj.-stelle. 
Häufi gk. nicht bekannt: Ausgedehnte Schwell. d. Extremität, an der die Inj. vorgenommen wurde, oft verbunden m. e. Erythem, manchmal unter Einbez. d. 
angrenz. Gelenks od. Schwell. d. gesamten Extremität, an der die Inj. vorgenommen wurde. Bei Pers. ≥ 12 Mon. bis 30 J. ähnl. Nebenwirkungsprofi l nach e. 
Auffrischimpf. wie nach d. Grundimmunisier., m. Ausnahme d. Häufi gk. gastrointest. Symptome (bei Pers. ≥ 6 J. sehr häufi g). Weitere Informationen s. Fach- u. 
Gebrauchsinformation. Abgabestatus: Verschreibungspfl ichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: Pfi zer Europe MA EEIG, Boulevard de la Plaine 17, 1050 
Brüssel, Belgien. Repräsentant in Deutschland: PFIZER PHARMA GmbH, Linkstr. 10, 10785 Berlin. Stand: Juli 2018.

 Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifi zierung neuer Erkenntnisse über die Sicherheit. An-
gehörige von Gesundheitsberufen sind aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu melden. Hinweise zur Meldung von Nebenwirkungen, siehe 
Abschnitt 4.8 der Fachinformation.
Trumenba® Injektionssuspension in einer Fertigspritze; Meningokokken-Gruppe B-Impfstoff (rekombinant, adsorbiert); Zusammensetzung: Wirkstoffe: 
Neisseria  meningitidis Serogruppe B fHbp Unter familie A1,2,3 und B1,2,3, jeweils 60 Mikrogramm. 1 rekombinantes lipidiertes fHbp (Faktor H-bindendes Protein) 2 
hergestellt in Escherichia coli-Zellen mittels rekombinanter DNA-Technologie 3 adsorbiert an Aluminiumphosphat (0,25 mg Al pro Dosis) Sonst. Bestandt.: Natri-
umchlorid, Histidin, Polysorbat 80 (E 433), Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Trumenba wird angew. z. aktiven Immunis. v. Pers. ab e. Alter 
v. 10 Jahren z. Präv. v. invas. Meningokokken- Erkrank. d. Neisseria meningitidis d. Serogruppe B. S. Abschn. 5.1 der Fachinform. bezügl. Inform. z. Immunantw. 
gegenüber spez. Stämmen d. Serogr. B. Die Anw. d. Impfst. sollte gem. d. offi z. Empfehl. erf. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichk. gg. d. Wirkst. od. e. d. sonst. 
Bestandt. Nebenwirkungen: Sehr häufi g: Kopfschm.; Diarrhö; Übelk.; Myalgie; Arthralgie; Schüttelfrost; Müdigk.; Erythem, Induration u. Schmerzen a. d. 
Injekt.-stelle. Häufi g: Erbr.; Fieber ≥ 38 °C (Pyrexie). Häufi gkeit nicht bek.: allerg. Reakt. Weit. Inform. s. Fach- u. Gebrauchsinform. Abgabestatus: Verschrei-
bungspfl ichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: Pfi zer Europe MA EEIG, Boulevard de la Plaine 17, 1050 Brüssel, Belgien. Repräsentant in Deutschland: 
PFIZER PHARMA GmbH, Linkstr. 10, 10785 Berlin. Stand: September 2018

NeisVac-C, Suspension zur Injektion in einer Fertigspritze; Adsorbierter Meningokokken-Gruppe-C-Polysaccharid-Konjugatimpfstoff; Zusammensetzung: 
Wirkstoff: 1 Dosis (0,5 ml) enth. 10 µg Neisseria meningitidis Gruppe C (Stamm C11) Polysaccharid (de-O-acetyliert), gebunden an Tetanustoxoid (10 bis 20 µg), 
adsorb. a. hydratis. Aluminiumhydroxid (0,5 mg Al3+). Sonst. Bestandt.: Natriumchlorid u. Wasser f. Inj.-zwecke. Anwendungsgebiete: Aktive Immunis. v. Kdrn. 
ab 2 Mon., Jugendl. u. Erw. z. Prävent. invasiver Erkrank., d. durch Neisseria meningitidis d. Gruppe C verursacht werden. Gegenanzeigen:  Überempfi ndl. 
gg. d. Wirkstoff od. d. sonst. Bestandt., einschl. Tetanustoxoid. Bei akuten schweren fi eberh. Erkrank. muss d. Gabe v. NeisVac-C verschoben werden. Neben-
wirkungen: NW in klin. Studien: Alle Altersgruppen: Sehr häufi g: Reakt. a. d. Inj.-stelle, einschl. Berührungsempfi ndl./ Schmerzen, Schwellung u. Erythem. 
Säugl., Kleinkdr., Kdr. u. Jugendl.: Häufi g: Pharyngitis/ Rhinitis, Husten, Durchfall; Gelegentlich: Flush, periph. Ödeme, Schüttelfrost. Selten: Kreislaufkollaps. 
Kdr., Jugendl, u. Erw.: Sehr häufi g: Kopfschmerzen. Häufi g: Erbr., Fieber, allg. Krankheitsgefühl. Gelegentlich: Lymphadenopathie. Säugl. u. Kleinkdr.: Sehr häu-
fi g: Verhärt. a. d. Inj.-stelle, vermind. Appetit, Schreien, Teilnahmslosigk./Schläfrigk., Erbr., Gereizth., Müdigk., Fieber. Häufi g: Unruhe/ Ruhelosigk., Schlafstör. 
(schlechter Schlaf), Ausschlag, Hyperhidrosis. Gelegentlich: Bauchschmerzen, Verdauungsstör., Erythem, Schmerzen i. d. Extremitäten, allg. Krankheitsgefühl, 
Dermatitis. Selten: Überempfi ndlichkeitsreaktion (einschl. Bronchospasmus), Lidödeme, Ecchymosen, Steifi gk. v.  Muskeln u. Gelenken (einschl. Nackensteifi gk., 
Gelenksversteif.). Kdr. u. Jugendl.: Häufi g: Benommenh., Teilnahmslosigk./Schläfrigk., Übelk., Bauchschmerzen, Juckreiz, Ecchymosen, Dermatitis, Schmerzen i. 
d. Extremitäten, Müdigk. Gelegentlich: Überempfi ndlichkeitsreakt. (einschl. Bronchospasmus), vermind. Appetit, Unruhe/ Ruhelosigk., sensor. Abnormalitäten 
(z. B. Parästhesie, Brennen, Hypästhesie), Synkopen, Schreien, Krämpfe, Lidödeme, Verstopf. d. Nase, Hyperhidrosis, Ausschlag, Steifi gk. v.  Muskeln u. Gelenken 
(einschl. Nackensteifi gk., Gelenksversteif.), Nackenschmerzen, Myalgie, Arthralgie, Rückenschmerzen, Gereizth., Asthenie. Selten: grippeähnl. Erkrank. Erw.: 
Häufi g: Myalgie. Gelegentlich: grippeähnl. Erkrank. Weitere NW n. Markteinf.: Idiopath. Thrombozytopenische Purpura, Anaphylaxie, Angioödem (einschl. 
Gesichtsödem), Fieberkrämpfe, Meningismus, hypoton.-hyporespons. Episoden, Hypersomnie, Apnoe, Dyspnoe, keuchende Atmung, Stevens-Johnson-Syndr., 
Erythema multiforme, Petechien, Purpura, Urtikaria, Ausschlag, Erythem, Rückfälle v. Nephrot. Syndr. b. Kdrn. Weitere Informationen s. Fach- u. Gebrauchsin-
formation. Abgabestatus: Verschreibungspfl ichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: PFIZER PHARMA GmbH, Linkstr. 10, 10785 Berlin. Stand: April 2015
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Ausstellerverzeichnis

BergApotheke Impfstoffe GmbH, Ibbenbüren

Biologische Heilmittel Heel GmbH, Baden-Baden 

HIPP GmbH & Co. KG, Pfaffenhofen/Ilm

Humana GmbH, Bremen

L’Oreal Deutschland GmbH, Karlsruhe

Milupa Nutricia GmbH, Bad Homburg*2 

Nestlé Nutrition GmbH, Frankfurt/M.

Pari GmbH, Starnberg*1

Plusoptix GmbH, Nürnberg

Töpfer GmbH, Dietmannsried

Trusetal Verbandstoffwerk GmbH, Schloß Holte-Stukenbrock

Der BVKJ e. V. und die CongressCompany Jaenisch GmbH beachten die Vorgaben des § 20 Abs.  5, FSA-Kodex und 
kommen ihrer Veröffentlichungspflicht gegenüber den mit * gekennzeichneten Sponsoren nach. Im Auftrag dieser 
Firmen informieren wir Sie über die finanzielle Beteiligung an der Tagung:
*1 Ausstellungsstand: 860,00 € | *2 Ausstellungsstand: 1.290,00 €

Stand 10.01.2019
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Wichtiger Hinweis: Nestlé BEBA SUPREME ist geeignet für die besondere Ernährung von Säuglingen 
während der ersten Lebensmonate, wenn nicht gestillt wird. Stillen ist die beste Ernährung für ein 
Baby. Säuglingsanfangsnahrung sollte nur auf Rat unabhängiger Fachleute verwendet werden. 
Jede Mutter sollte darauf hingewiesen werden, dass die Entscheidung, nicht zu stillen, nur schwer 
rückgängig zu machen ist. Beraten Sie die Frauen hinsichtlich der Zubereitung der Nahrung. Wichtig 
ist die Information, dass die Zufütterung den Stillerfolg beeinträchtigen kann.  

Literatur: 1) Jantscher-Krenn E, Bode L. Minerva Pediatr. 2012; 64:83-99, 2) Bode L. Glycobiology 2012; 22: 1147-62, 3) Smilowitz JT  
et al. Annu Rev Nutr. 2014; 34:143-69, 4) Puccio et al. JPGN 2017, 64: 624-31, 5) Streenhout et al. FASEB J no. 1 Suppl 2016; 30:275.7

*  In Muttermilch sind ca. 200 HMO identifiziert. 2‘FL und LNnT gehören zu den mengenmäßig häufigsten HMO und stellen  
bis zu 40 % des HMO-Gehaltes in Muttermilch.

Humane Milch-Oligosaccharide (HMO) *  
in Muttermilch stärken die Immunabwehr 1  – 3

Nestlé BEBA SUPREME:
Die erste Säuglingsnahrung in Deutschland  
mit zwei der häufigsten HMO 2‘FL und LNnT –  
strukturell identisch mit HMO der Muttermilch.

2‘FL und LNnT HMO –  
eine klinische Studie zeigt:
Sie fördern das Wachstum von Bifiduskulturen, 
hemmen pathogene Keime, reduzieren im  
1. Lebensjahr das Auftreten unterer Atemwegs- 
infektionen und den Antibiotikaeinsatz.4,5

Einzigartige Struktur  
und Wirkung, signifikant 
anders als GOS/FOS

Fördern das Wachstum  
„guter“ Darmbakterien

Beseitigen Pathogene
im Darm 

Von der stillenden 
Mutter speziell für  
das Baby gebildet

Weitere GesundheitseffekteWeitere GesundheitseffekteWeitere GesundheitseffekteWeitere Gesundheitseffekte          WILLKOMMEN                           IN DER ZUKUNFT
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